
M 108., Freitag am 13. 3Nai 1864.
Die „Laibach« Zeitung" «scheint, mit Ausnahme dn
Sonn- nnd Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig i l f l . , halb»
tiihrtg o fl. 50 lr., mit Äreuzband im Comptoir
glMzj. 12 fl., halbj. 6 si. Für die Zustellung in'«
Hau« sind halli j. 50 lr. nichr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., uutn Kreuzband und ge-

druckter Ndresse lü fl., halvj. 7 si. 50 kr.

Vnsertwnsgebühr silr eme Garmond ^ SpaltcnMe
oder dm Raum derselben, ist für Imaligc Einschal-
tung 6 kr., für 2malige8kr., filr ^nialigc 10tr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions'Stempel
per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
fitr « M a l , 1 fl. 40 kr. fllr 2 Mal und 90 kr. fllr

l Mal (mit Inbegriff des InsertionSstempels).

^KlNbacher Mtuna.
,,, Amtlicher Theil.

35s. k. e. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 2. Mai d. I . den Weih'
bischof Nikanor G r u i c zum Administrator des grie»
chisch nicht > iliiirten Pakracer BiSthums allergnädigst
zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät linden mit Aller,
höchster Entschließung vom 17. April r. I . den böl>
mischen Bienenzuchtvcrein in Chrndim auf Grund der
vorgelegten, uom k. k. Ministerium für Handel und
Volkswirtschaft im Einvernehmen mit dem k. k,
Staats« und Polizeiministcrium reklifizirten Statuten
allergnädigst zu gcurhmigeu geruht.

Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzber«
zog R a i n e r hat in Höchstsciner Eigenschaft als Pro-
teklor des k. k. österreichischen Museums für Kunst
und Industrie, im Sinne dcs §. 22 der Statuten
dieser Anstalt, die nachfolgend namhaft gemachten
Künstler. Kunstfreunde und Vertreter der öNerrcichi.
schen Industrie zu Korrespondenten dcs Museums

- ernannt:
Den k. k. Staatöanwalt Dr. A m broS in Prag,

den k, k. Professor Dr. Joseph A r e n s t e i n in Wien.
den Kllllstl)ä»d!er August A r t a r i a in Wien. dcn
Geiier.ilroilsli! Dr. V r r „ a <l, Darmstadt, dri, Prä«
sldenten der Handels» nnd Gcwerl'ckammer Marinil«
lian D o r m i t z c r in Prag, d,n Direktor der ständi-
schen Akademie für bildende Kunst Eduard E u g e r l h
<n Prag, dcn städtischen Vaurath August Essen»
w e i n in Graz, den Ncalschulletirer Joseph Exn er
in Ellbogen, den k. l, Generalkonsul Joseph Nltler
v. G r ü n e r in Leipzig, den k. k. Professor Karl
H a a s in Graz. den Dr. Johann H a d s i c s in Neu«
saß, den k. k. Generalkonsul Dr. Georg H a h n in
Syra, den Sekretär der Handels- und Gewcrbckam»
mcr Dr. H c y m in Vrünn. den Konzipistcn der Han«
dels- und Gewerbekammcr A. L. H i ckmann in
Egcr. den Sekretär der niedcrösterrcichischcn Handels-
und Gewerbrlammer Karl H o l d h a u s in Wien.
dcn Historienmaler und Lehrer an dcr Obcrrcalschule
Joliaim K l e i n in Wien. dcn Architekten Joseph
L i p p e r t in Wien, den Direktor der k. k. Acrarial-
Porzcllanfabrik Alexander Löwe in Wien. den k, k.
Botschaftsrath Frciherrn u. O l l e n f c l s in Nom.
den Redakteur der «Rcichenbcrgcr Zeitung" Alexander
Peez . den Lelircr an dcr Gewerbeschule des k. k,
polytechnischen Institutes, Architekt P ö t t s c h n i g g in
Wien. den Realschuldirektor Florian R ö m e r in Pest.
den Sekretär dcr Handels« und Gcwerbckammcr
S t 'o?, ' " " " " ^ H e b e l t in Prag. den Privaten I .
W i d t e V i n ' y ? " ^ " ^ ' den Photographen Anton

d.n, ^ „ ^ " ^ ' " " ' ^ " ' " " ' hat im Einvernehmen mit
dem Handelsm.mstcvium die Enichtnng einer Gc.
mcmdc,par äffe in Hai.wurg bcwiMg nd Sta.
tuten der letzteren genehmigt.

Das Justizministerium bat die bei dem Landes«
gcrichte in Graz erledigten Nalhsstellc,, dem diöpo.
niblcn Landcsgcrichtsrathe Johann N i l l . und dem
dortigen StaatsamvaltS-Substitute» Dr. Karl uon
S t r e m a y e r verliehen.

Das Justizministerium hat den Gerichlsadjunkten
Franz S t e r i l ) zum Nathssckretär bei dem Landes«
ümchlc in Wien ernannt.

Am 11. Mai 1864 wurde in dcr k. k. Hof-
und Staatödlllckerci in W i c n das XX. Stück dcs
Neichsgesehblattcö anögegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter ,.
Nr. 41 die Knndmachung des Finanzministeriums vom

10, April 1864. über die Auflassung des Haupt«
zollamtes Bclluiw;

Nr. 42 die Verordnung des Marineministcrinms vom
3. Mai 1864. betreffend dic Einführung von
Dienstbüchern für die auf österreichischen Kauf.
fahrteischiffcn dienende Schiffsmannschaft;

Nr. 43 die Kundmachung dcs Finanzministeriums uom
4. Mai 1864. über die Auflassung dcr Haupt.-
zollämtcr zweiter Klasse in Warasdin und Karl«
stadt; — wirksam für das ganze Neich.

Vom k. k. Rcdaktions.Vureml dcs NeichsgcsctMttcs.

Hcute wird in deutschem und zugleich slovcnischcm
Tcxtc ausgegeben und vcrscudct:

Gesetz« und Vcrordnungs-Blatt für das Herzog-
thun» K r a i n .

» X . Stück. I a h r g a n a » 8 t t 4

I n h a l t s - U e b e r s i c h t :

0.
Gesetz, wirksam für daS Hcrzogthum Krain,

betrcffcnd die Herstellung und Erhaltung dcr nicht«
ärarial öffentlichen Straßen und Wege.

Vom k. l. Ncdaltious - Bureau dcs Gesch. und
Verordnnngs - Blattes für Krain.

Laibach, am 13. Mai 1864.

MamtlicherTlM
«aibach, 12. Mai.

Die neuesten Verichtc über das Seegefecht bei
Helgoland lauten für unsere Marine viel günstiger.
alS man nach dcr ersten telegraphischen Meldung ver>
muthcn konnte. Selbst die Preußen erzählen, daü
dic Dänen geschlagen wurden, daß nnr in Folge dcs
Brandes auf dem „Schwarzcnbcrg« das Gefecht ab-
gebrochen werden mußte und im anderen FaUe alleö
vorbereitet war. die ränischcn Schiffr zu entern. Das
Gcfscht wird sich erst dann richtig beurtheilen lassen,
wenn genaue Daten übcr die Verluste und Havarien
dcr Dänen vorliegen werden. Allem Anscheine nach
kann von eincm Siege der Dänen so wenig als von
einer Nikdcrlagc dcr österreichischen Marine die Rede
scin. Dic „Noidd. Allg. Ztg." schreibt: «Dap das
Feuer auf der Fregatte «Schwarzenberg" gelöscht u»d
daß der Rückzug uulcr dicscn Umständen und nach so
harten Verlusten glücklich ausgeführt werden konnte,
ist uns ein Beweis ebensowohl von der Vravour. mit
welcher unsere Alliirtcn, dic mehr als die preußischen
Schiffe gelitten zu haben scheiucn. sich geschlagen
haben, als auch von der Gcschicklichkeit, mit welcher
ihre Marine zu manöorircn versteht."

Die Beschädigungen, welche zwei österreichische
Schisse in der Nordsee crlillen. werden wir leicht vcr<
schmerzen, schreibt die „O.«D. P . " ; uicl schwerer da<
gegen sind die Beschädigungen, welche hier in Wien
der österreichische Kredit zu erleiden halle. Von einer
Anleihe von 70 Millionen Gulden sind bloö 2 3 ^
Millionen abgesetzt worden. Die Kreditanstalt, deren
Offert zuerst eröffnet wurdc. stcINc bloß cin Aner«
bieten auf 10 Millionen Gcld zum Course von 76.
Ein zweites Offert machten Baring Brothers in
London gemeinsam mit der Anglo«Austrian Bank mit
10 Millionen, dcnen sich "nch ein Konsortium (Hanse»
mann und Caro in Berlin in Vertretung der 'dotti<
gen Diskontobank, die Bank von Amsterdam ?c.).
repräsentirt durch die Häuser Wodlancr und Sina,
mit weiteren 13'/2 Millionen angeschlossen. Diese
23'/2 Millionen Geld wurden zum Course von 77.10
offeritt. Der Finanzminister Herr v. Pleuer, welcher

ln Begleitung des Herr» Baron Brentano und des
Hofralhs v, Nadda Schlag 7 Uhr in dcn Saal trat,
zog sich, nachdem beide Offerten entsiegelt waren, mit
seinen beiden Vcgkitcrn ln scin Kabinct zurück, Nach
einer viertelstündigen Berathung erschien Herr v.Plener
wieder lind erklärte das Offert von 23^2 Millionen
als angenommen, das Offert dcr Kreditanstalt aber
als unannehmbar und zurückgewiesen. Somit ist
bloß ein Drittel der Anleihe abgesetzt worden. Die
Nachricht von diesem Ereignisse erregt mit Recht große
Sensation. Allgemein wird dcr Tadel laut, daß es
unpolitisch war. eine so große Summe bei den gegen»
wälligen Zeitlänftcn anf einmal auszubieten, um so
mehr, als daS ganze Anlehen auf das Ausland be-
rechnet ist. dessen Geldmarkt nach allen Seiten hin
sehr in Anspruch gcuommen wird. Was mit dem
Ncst dcr (nichtgezeichneten) Anlehcnssummc geschehen
wird. ist zur Stunde nicht zn ermessen.

Wenn die meisten Landtage bereits geschlossen
sein werden, wird der siebenbürgischc (am 23. d. M.)
seine Berathungen beginnen. Dic Vermuthung, daß
die Magyaren Siebenbürgens abermals ihre früheren
Abgeordneten in dcn Landtag wählen werden, liestä«
tigt sich. Wahrscheinlich werden die alten Deputirtcn
auch die alte Taktik wieder beobachten, und nicht zur
Theilnahme an dcn Vcrhandlnngen. sondern um eine
Rcchtsucrwahrung gegen die Ergebnisse derselben ein«
zulcgcn, im Bcrathungssaalc erscheinen, und dann
wieder in ibrc Heinnit zurückkehren. Unter den <n
5er Haromszek gewählten sechs Deputirtcn befinden
sich die entschiedensten Vertreter dcr Unionspartci. die
bei aller Rücksicht auf die Opporluuität doch kaum von
ihrem bisherige», Programme abweichen werden.

Vom Kriegsschauplatze.
Einem Pllvalbriefe au« K o l d i u g vom 2. d.

entnimmt die »Bohemia": Vorgestern erlebten wir
eine gemüthliche nnd erhebende Szene. Fclcmiarschal!
Mangel , welcher bekanntlich von Sr. Majestät dem
Kaiser zum Kommandeur des Maria Thcrcsicn«Or-
dens und Inhaber deS k. k. Kürassier-Regiments
Nr. 2 ernannt worden ist. schrieb an FML. Gablcnz,
daß er diese bohe Auszeichnung nur in der Mitte
österreichischer Offiziere entgegcn ncdmen könne und
c>cßlia!b selbst ins österreichische Hauptquartier nach
Kolding kommen werdc. Demzufolge versammelte sich
vorgestern das österreichische Offizicrkorps und bildete
iu dem Saale, wo das Fcstdincr stattfand, einen
Halbkreis um die beiden Feldherren Preußens und
Oesterreichs. Der alle Wrangrl war sehr gerührt
und sagte: «Se. Majcstäl Ibr hochucrclirtcr Kaiser
bat mich mit solchen Auozcichilungcn beglückt, daß ich
dieselben nur in der Mille so auggezrichnetcr Offiziere
annehmen kann, uud da ich durch die Gnave Sr .
Majestät oeö Kaisers nun auch Mitglied dcr braven
und tapfern österreichischen Armee geworden bin, so
nehmen Sie mich als Kameraden freundlich auf,"
Und zu Gablenz gewendet sprach er: «Nun. geehrter
Waffenbruder, schmücken Sie mich mit dem höchsten
Ehrenzeichen der Welt." FML. Gablcnz nakm seinen
eigenen Orden ad nnd band ihn dem greisen Feld-
marschall um den HalS. Wrangel rief mit Tbränen
in den Augen: „So geschmückt und als Inhaber
eines österreichischen Regiments bin ich dcr stolzeste
Mann!" Daß es an begeisterten Hochrufen und
später bei dcr Tafel (bei welcher die Musikkapelle von
Marti»i«Infanteric spielte) an jubelnden Toasten nicht
fehlte, brauche ich wohl nicht erst zu sagen. (Wrangel's
Licbllngöspclsen sind Knödel mit Sclchfieisch. ""d
Gablcnz hatte dic Aufmclksamkcit, auch dicscö Gericht
bereiten zu lassen.) Nach Tisch kamen mehrere Offi-
ziere von den Stationen herein,- Wrangcl sprach
freudestrahlend mit jedem einzelnen.
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Oesterreich.
Tr ie f t , 11. Mai. Morgen geben 160 Matrosen

mit Sec.Offiziere:, nordwärts, als Ersatz für die bei
Helgoland Gefallenen und Verwundeten.

Hermannstadt , 11. Mai. Für den Landtag
wurden noch gewählt: Im Taxalortc Dees: Stephan
Torma; im Cöikcr Stuhl : Josef Fcrenczi, Martin
Szal'o. Johann Horoath. (Sämmtliche ncugewählt.)

Klausenburst, 11. Mai. I n Kolos wnrde Graf
Vcldi Fcrencz zum Landtagsdeputirtcn gewählt.

Ausland.
F r a n k f u r t . 8. Mal". Vou der für die Exeku«

tion in Holstein ausgeschriebenen Malrikularnmlage
vou 17 Millionen sind einmal 5 und dreimal 2 Mil»
lioncn größlrnthcils eingezahlt. Sachsen uud H^nno«
ver zahlen selbstverständlich ibrc Quoten lncht ein. und
bringen dieselben an ihren Auslagen für Aufstellung
der Exsk.itionStruppcn in Al'zllg, Luxemburg hat seine
Bereitwilligkeit zur Zahlung erklären lassen, dieselbe
aber noch nichl geleistet, da es hiezn die Bewilligung
seiner Stände ciuzuholcu sich verpflichtet erachtet. Wie
der hiesige Korrespondent der »A. A. Z . " vernimmt,
halten aber auch Oesterreich und Preußen ihre Quo-
ten (vou den letzten Ausschreibungen) zurück, weil sie
dieselben mit ihren Auslagen für Anfstclluug deß Nc>
servckorps zu kompensireu gedenken.

D r e ö d e n , 8. Mai . Schon seit 5 Tagen ist
bekanntlich der preußische Gesandte Graf zu Nantzan
verstorben und noch immer soll er beerdigt werden.
Der plötzliche Tod . sowie daö Feklen vou Vcrwe-
suugösymptomcn am Leichnam hat bei den Hinlerblie-
denen den Glauben hervorgerufen, der Graf befinde
sich möglicherweise im Scheintod,. Ehe nicht be»
stimmte Zeichen der Verwesung vorhanden sind. wird
die Vestattnng nicht stattfinden,

Bei der in N e u d ö b u r g am 8. Ma i abgehal-
tenen Volksversammlung verlas Advokat WiggerS
folgende Resolutionen:

I. Die in Rendsburg versammelten Schleswig«
Holsteincr erklären:

1) Wir halten uittrschütterlich fest an uuscrem
gutcu Necht. Getrennt von Dänemark wollen wir
ein freicS Schleswig-Holsteiu uuter unserem äuge-
stammten Herzog Friedrich dem Achten.

2) Wir fordern, daß den Vertretern des Landes
Gelegenheit gegeben werde, für dieses unser Recht
feierlich Zeugniß abzulegen.

3) Sollten fremde Mächte willkührllch über uns
verfügen wollen, so sind wir cntschossen. für unser
Necht, für daS wir schon einmal in Waffen stan-
den, das Letzle einznsetzcn.

II. Dic Landesversammlnng in Rendsburg spricht
deu verbündeten Alincen den Dank des schleswig-
holsteinischen VolkcS aus für die siegreich vollzogene
Befreiung des schlesivig'schen LandeS. Sie ist es
aber gleichseitig der Ehre und der Selbstachtung ibreS
Volkes schuldig, das dringende Verlangen .inszuspre-
chen, daß es endlich der wehrbaren Mannschaft ver<
gönnt werden möge, mit den Waffen in der Hand
an der Fortsehung des VcfrciuugSwerkes lheilzunehmen.

Die erste der obigen Nesolutioucn ward auS-
führlich motivirt durch deu InstilulSuorstcher Gerber
uno den Advokaten Nave, und die zweite durch bell

Dr. Lorenzen und den Institntsvorstehcr Hansen aus
FlcuSburg. Unter endlosem Jubel ertheilte die un-
geheuere Menge, vou Wiggers aufgefordert, entblöß«
ten Hauptes und mit emporgehobenen Händen ihre
Zustimmung zu diesen Resolutionen selbst, wie die
Versammlung auch dem Vorschlag beitrat, daß die
erste Resolution zur Kunde des Herzogs, ferner durch
die Vundcskommissäre zur Knube der Bundesversamm-
lung, und endlich durch die Ziuilkommissärc zur Kunde
der österreichischen uud preußischen Regierung gebracht
werde. — Der Choral: «Nun danket AUc Got t " ,
beschloß diese denkwürdige Feier, au welcher weit über
40.000 Menschen auS beiden Herzogthümern Theil
nahmen.

Bezüglich der Beschlagnahme der letzten Waffen-
senduugcu nach Brescia schreibt mau auS M a i l a n d
vom 5. l».: «Vou dem Prozesse gegen die bei der
letzten Waffenscndung Kompromittirten ist es anssal-
lend stille geworden, ja cS verlautet, die Regierung
sei über den eilfertigen Diensteifer der ÄreScianer Zol l .
bchörden sehr nngehallen. durch welche die ganze Ge«
schichte au daS Tageslicht gekommen ist. Daß die
ergriffenen Waffen zu einem (Anfall in's Venetianische
uud nach Südlirol bestimmt gewesen, darüber herrscht
wohl kaum mehr der geringste Zweifel, weil jene Ab-
sicht von deu leitenden Persönlichkeiten der Bewe-
gungspartei offen zugestanden wird. Es wird iudcß
versichert, daß jene Beschlagnahme auf die Vorbnei.
tungen der Erpedition keinen hemmenden Emfiuß
nehmen und die Rückkehr Garibaldi's das Signal
zur verdoppelten Thätigkeit der Aktionspartel geben
werde. Ein Turiner Korrespondent der polnischen
Zeitung «Der weiße Adler." welche mit der italieni-
schen Revolution auf's Engste li irt ist, schreibt über
die berührte Beschlagnahme und Werbungen Folgendes:
»Ich habe Ihnen schon geschrieben, daß 500 — 600
enischlosscne Männer den Entschluß gefaßt, im Früh«
jähr uach Tiro l einzudringen und sich dort durch den
Aufstand der Bewohner so lauge zu behaupten, bis
Ital ic» zu Hilfe kommen kann. Offenbar waren die
jüugst mit Beschlag belegten Waffen für jene Expe-
dition bestimmt. Eine solche Größe liegt in dieser
kleinen Thermopylen - Expedition, daß Niemand die
Waffcnsaisirung zn bewilligen wagt. Die Regierung
selbst vernachlässigt keine Gelegenheit, um zu crkläreu,
daß sie mit jcuer Beschlagnahme nichts zn thun habe.
ES wäre in der That eine ziemlich traurige Rolle
der Regierung, wenn sie für Rechnung Oesterreichs
die Polizei macheu wollte. Die W^ffe» smd mil Vc>
schlag belegt; soll man aber glauben, daß die Männer,
welche seit einem Jahre den Gedanken dieser Efpedi-
tion reifen ließen, so leicht darauf verzichten werden?
Das ist nicht anzuuehmen. Die Werbnugen geschehen
fast öffentlich in den Kaffehhänscrn Turiu's. Die
Werber sind Italiener uud Ungarn, welche die Frei»
willigen in Abtheilungen zu je 100 Mann theilen,
welche wieder in zehn Sektionen 5l 10 Mann zer<
fallen. Die Geworbenen schwören, nichts entdecken zn
wollen."

N o m , 4. Mai . I n den Wolmungcu der jüngst
verhafteten Intalianissimi hat die Polizei wichtige
Papiere mit Beschlag belegt, welche auf Umtriebe der
piemontesischeu Regierung und ihrer Helfershelfer ein
neues bezeichneudes Licht werfen. So soll man auch
das Kassabuch eineS piemontcsischen Agenten ergriffen
haben, wornach „ur drei Mitgliedern des sogenannten

„(^ml'wl l) i-amnnn« zur Inszenesetznng vou Pöbel,
demonstrationen die Summe von 35.000 Fr. bezablt
worden! — Die Engländer, welchen bekanntlich die
römische Polizei eine beabsichtigte Shakespeare. Feier
auS politischen Gründeu abgeschlagen — siud über
diese Maßregel sehr ungehalten. Auch ist ihre hiesige
Stellung durch den Garibaldispuck in England cine
ziemlich peinliche geworden, si, daß viele Familien sich
nach Florenz begeben. — Fürst Ladislans Czartoryski.
welcher gegenwärtig sich hier befindet, hat die jüngste
Allokulion drö Papstes zu Gunsten Polens nach Paris
gesandt, nm sie dort ins Polnische überseheu und in
100 000 Exemplaren in Polen verbreiten zn lassen!

Einem Telegramm ans T u r i n znfolge öffnet
ein königl. Dekret wieder die Universitäten Tur in
und Pavia. Fast alle Studiereudcu sind der Fort-
setznng der Vorlesungen uach dem ueucn Reglement
beigelrcten.

P a r i s , 8. Mai . Ueber die Instruktionen des
Fürsten Lalour d'Auvergnc. welcher Frankreich in der
Londoner Konferenz vertritt, gibt heute das,,Memo<
rial diplomatique" Anskunft. Falls die Aufrechthal,
tnug deS Londoner Vertrages noch möglich ist, so
wird der französische Bevollmächtigte redlich uud auf.
richtig sich den Vcstrebuugen der audcren Bevollmach«
tigten beigesellen, um diesen Zweck zn erreichen. I n
dem Falle allein, daß die Bedingungen der Souoe-
ränctat des Königs von Dänemark bezüglich der Her«
zogthümer verändert werden sollten. würde er" die
Nothwendigkeit hervorheben, die Beschlüsse der Kon«
fercnz der Volksabstimmung unterzuordnen. Er würde
z. B. der Idee. inskünftig Schleswig und Holstein
durch eine Personal-Union an die Krone Dänemark
zu binden, nur uuter der Bedingung bcitretcu kön-
ncn. daß darüber vorher der Wille der Bevölkerung
zu Rathe gezogen werde. Frankreich besteht nicht
mehr. wie es dasselbe in Mexiko tbut, auf einem
ans allgemeinen Wahlen hervorgegangen?» Votum;
cö überläßt vollständig dcr Konferenz die Art zu be«
stimmen, vorausgesehen, daß der Wille der Bcuöl-
kerung von Schleswig und Holstein auf eine Weise
konNalirt werden könne. welche dnrchanS jede Zwei.
deuligkcit ausschließe. Der Fürst Latour d'Auvcrgue
wird sich gleichzeitig enthalten, irgend einer Kombi-
nation beizutreleu. die nicht eiue definitive Lösnng
des dänisch - dcnlschen Konfliktes herbeiführen würde.
Es liegt der Regierung des Kaisers daran. nicht ihre
Unterschrift linter neue Arrangements zu sepcn, welch?,
wlc ocr ^ondmicr Vertrag. fri'chcr oder später als ein
ohnmächtiges Werk bezeichnet werden könnten.

— Zn Ehren Meyerbeer's hat der Kaiser der
Franzosen bestimmt, daß der Platz vor der neuen
großen Oper in Par is , wenn dieses Gelände vollen«
dct sein wi rd. den Namen «Place Meyerbeer" führen
werde.

M'llN'landpostj mit Nachrichten aus Calcutta
biS zum 8. Apr i l . Singapore 9. Apr i l , Hongkong
1. April. Major Gordon, der VefehISbaber des
englisch-chinesischen Korps, hat nebst Iihsing (oder
Eshiug) anch Liuang und Kintang genommen und
trachtet die Verbindung zwischen den beiden Haupt«
platzen der Rebellen, Hangchow uud Nanking, abzu«
schneiden. Während er aber immer weiter in der
Richtung auf letztere Stadt vordringt — so daß einem
Gerüchte zufolge der Militärchef der Nebellcu. Chuug
Wang, der „kämpfende König" genannt, bereits

Feuilleton.

Vom englischen Strande.
(Schluß.)

Das Dorf Lizard am Kap besteht aus wenigen
Häusern, die auf einem undankbaren Boden einzeln
vertheilt sind. Die Einwohner, besonders die Frauen,
haben einen ganz eigenthümlichen Typus. Kaum hat
man die Grenze von Devonshire überschritten und das
Gebiet von Eornwalliö erreicht, so bemerkt man eine
Veränderung in der menschlichen Physiognomie. Auf
den Straßen, in den Wirthshäusern, in den Eisen-
bahnwagcn sieht man lauter ovale Gesichter mit läng»
lichen Zügen, schwarzes Haar. graue Augen, eine
vorspringende Nase, einen großen Mund . mit einem
Worte den keltischen Typus. Ist das uoch England?
Man könnte daran zweifeln, da man die runden
Köpfe, die vollen Backen, dic blonden Haare und
Bärte der Angelsachsen nicht mehr siebt.

Die Sprache von Cornwall»« ist jetzt englisch.
Der ursprünglich keltische Dialekt, corniöli l ü n ^ u ^ o ,
soll eiuen Ncichlhum au Formen und eine Weichheit
der Aussprache besessen haben, die man weder in
Wales noch in der französischen Bretagne findet.
Dieser Dialekt wurde in Cornwallis bis zum Ende
des siebzehnten Jahrhunderts gesprochen. Aus dem
Innern verdrängt, hielt er sich an den Küsten am
längsten. Der Rektor von Landewednack in der Nähe

von Lizard hat zuletzt, um das Jahr 1678, keltisch
gepredigt. Handschriften in <M'm«1l w i x u ^ « gibt
es noch einige uud dic Cotton'sche Bibliothek bewahrt
ein Wörterbuch. Die Höhlen. Fclsc" uud Vorgebirge
der Küste haben ihre keltische» Namen behalten.
Sprichwörter keltischen Ursprungs irre» noch in der
modernen Sprache nmher und geben ihr einen sen.
tenliöscn Charakter. Zwei hört man anch in der
Bretagne häufig: » I m Sommer crmnerc Dich dcS
Winters. — Von einer zu langen Zunge ist nichlg
zn erwarten, aber ein Mensch ohne Zunge verliert
Haus und Hof.« _ .,,,

Die keltische Race, die sich über ganz Cornwalliö
erstreckt, tritt von Falmoulh biS zmn Cap Lizard am
reinsten auf. I n der letzleren Geg'nb will man e.ne
Beimischung spanischen Bluts bemerken. Man beruft
sich zum Beweise auf gewisse kastilische Namen d,e
uuter den Familien vorkommen, m't) auf pbysi,che
Züge der Vevölkernng. Richtig ist, daß man von
Zeit zu Zeit durch Andenlnngcn tines südlichen Ur-
sprungs . z. B. durch eine braune Gesichtsfarbe und
ein reiches schwarzes Haar. überrascht wird. Diese
südlichen Erscheinungen" könnten übrigens auch im
Klima ihren Grund haben. Man begegnet beim Cap
Lizard wilden Pflanzen, die nirgends fönst in Eng.
land vorkommen und wesentlich der warmen Zone
angehören. I n Cornwallis hört man anßer den
spanischen Familiennamen uoch phönizische Vornamen.
Hannibal nnd Zenobia kommen sehr bäufig vor. Die
Volkssage erklärt dieß durch eine phönizische Kolonie,
die sich unter einer Königin Zenobia angesiedelt habe.
Die Gelehrten sprechen von einem alten Verkehr

der Beuölkernng mit Griechen und Phöniziern. Alte
Bri t ten, die sich zu Engländern umgebildet haben,
sind die Lcnte von Cornwallis ohne Frage. Man
hat sie mit den Schotten oder mit den Wallisern
verglichen nnd den Letztere» ähnlich sind sie in der
That. I m Dorfe Lizard denkt man indessen mehr
an die Irländcr. Die Form der Hütten ist fast die«
selbe, nnd um die Aehnlichkeit vollkommen zu machen,
laufcu wackere Schweine in allen Straßen mit einem
Ausdruck majestätischer Selbstzufriedenheit Umher. I n
den lmlcrcil Klassen sprülicu zuweilen Funken deS
irischen Witzes. Definircn läßt sich dieser Geist kaum;
ein Beispiel wild zeigen, was man darunter zu ver-
stehen hat. Ein Landmann auö Cornwallis wird
als Zeuge vor Gericht gerufen. Es handelt sich nm
einen halberwachsenen Menschen, der irgend ein kleines
Vergehen begangen haben soll. Der Richter fragt
den Vaner. ob der Angeklagte immer die Wahrheit
sage. «Ja" , antwortet der Bauer, «er sagt immer
die Wahrheit und zuweilen sagt er sogar mehr als
die Wahrbeit."

I m Dorfe Lizard wohnen Fischer, denen die
Großartigkeit ihrer Küste viele Mühen und Gefahren
auferlegt. I h r Kap besteht aus steilcu Vorgel'irgeii.
in die Buchten senkrecht clngeschnittcn sind, Für den
Maler, der nnr die Schönheit der Natnr im Angc
hat. ist eine solche Bodenbildnng bcwnndernngswürdig.
M i t Kynance Cove z. B. hält so leicht keiue andere
Bucht den Vergleich aus. Man denke sich eine
Gruppe vou vorspringenden Felsen, i» die Abgründe
hincingerissen sind und vor denen von Strecke zn
Strecke Klippen im Meer liegen. Einige der Felse»
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Anstalten zur Flucht treffen soll — babcn die Nebel»
len in seinem Rücken mehrere von Mandarincntrnp«
pcn besetzte Städte wieder genommen, und er würde
in Folge dessen alö abgeschnitten zn betrachten scin.
wenn er nicht eben durch seine Thätigkeit. Umsicht
und Tapferkeit den Tailings weit überlegen wäre.
I n Nagasaki wurde ein Engländer von einem japa-
nesischen Officer schwer vcrwlindet. Sir N. Alcock
hat die drilllschen Gcsandlschaftsgeschäfle in Japan
wieder übernommen.

Lokal- und PrmnM-Rachrilhlcn.
Laibach, 13. Mai.

Das Straßen < Konkurrenz-Gesetz für ssrain ist
Allerhöchsten Orts sanklionii! woiden »nd erschein!
demnächst im Landeögcsch« li»d Vclordmmg?l>!a!t,

Dagegen hat der Entwurf drs Grmcindeglsetzci«
für Krai» wegen der vo» dem §. 2!! der Ncgicrlmgs»
vorläge abweichenden Fassllng dco §. 24 der Ge»
meindeordnnng die Allerhöchste Sanktion nicht er«
halten.

— Vci der glstrrn dlirch den l l . Wahlkörper
vorgenommenen engern Wahl ging Herr Professor I ,
P o k l n l a r als Gemeinderath aus der Wahllirue
hervor.

— Dle beiden akademischen Gesang»
v e r e i n e von Wien und Graz werden zn den Pfingst»
feiertagcn eine Znsammcnknnft in G r a z haben, die
sich zu einem schönen Gcsaugfeste gestalten wird.

— I n Graz sind zwei mnhamcdanischc Pilgrimc
angekommen, die zum heil, Grabe Gül»Vabas in
Ofen wandern. Es sind Moslems auS Ostindien.
Sie nehmen Almosen an und theilen dafür Zahn<
stocher aus Cedernholz aus.

— Sämmtliche der I l i uxM ä« « M i t in Brns»
jel gehörigen, in Ungarn gelegenen Wirthschaflskörpcr,
so wie das in Sleiermark sitnirte Gut Poppendorf
werden verkauft werden. Diese Gütcr-Komplexe um<
fassen eine Grundfläche von 50.000 Joch.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 11. Mai.

Einige hochgestellte Offiziere der kaiserlichen
' Armee sendeten an ihre Frauen nnd Töchter oder au

Frcnndinncn Erinncruugcu an Fridericia, Diese
«Erinnerungen" bestehen in einem Armschmuck aus
lauter kleinen Silbermünzen, wie sie dort nnd in
Jutland überhaupt gaug und gebe sind. Andere
Offiziere wieder, druen ,ni<le,i iin l'Mll'en Krirasnc-
lümmel die Poesie nicht verloren ging, sciidelcu Veil»
chen und Vergißmeinnicht vom „rcizcnden Meerl'liscn"
von Veile uud auch von Fridericia an ihre Lieben.

— Aus Anlaß einer vorgekommenen Anfrage
wurde bekannt gegeben, daß das Forst, und Jagd»
schutzpersonalc als ein znr Anhaltung berechtigtes
Organ der öffentlichen Gewalt anzusehen ist. DaS
Forst« und Iagdschutzpersonale kann daher in jenen
Fällen, wo die Organe der öffentlichen Gewalt znr
Anhaltung einer Person berechtigt sind, dieselbe auch
vornehmen, muß aber nach §. 4 deö Gesetzes ;um
Schuhe der persönlichen Freiheit die inhaftirte Person
binnen 48 Stnndcn entweder freilassen. odcr an die
zuständige Vehörde abliefern. I n Ausübung der po«

lizcilichen Aufsicht hingegen darf das For» und Jagd«
schutzpcrsonalc Hausdurchsuchungen utcht vornehmen.

— I n Kronstadt wurde am 2. d. M. Nachmit»
tags ein leichtes Erdbeben wahrgenommen.

Vermischte Nachrichten.
Lieutenant Pachner vom Negimentc Hessen, der

bei dem Sturm auf die jenseits Peile gelegenen Höhen
seiner ihm unterstehenden Abtheilung kühn voraus-
eilte, aber bald auch ciuc schwere Schußwunde in die
rechte Schulter davontrug, gerielh nach seiner Ver-
wundung in eine Sitnanon, die er wohl in seinem
Leben nicht mehr vergessen dürfte. Einige Lenk- c>er
Kompagnie trugen nämlich den verwundeten Officer
im dichtesten Kugelregen hinter das erste Haus ron
Vcile, legten ihn dort nieder und eilten sogleich wie»
der vorwärts !u den Kampf. Hier lag nun der
Verwundete, völlig unfähig zu jeder Vcwegnng, aber
bei voller Bcfinnnng, indessen Kanonen- und Flin.
tcnkugeln unaufhörlich durch die Straße sausten. Mit
einem Male trifft eine Kanonenkugel die Ecke des
Hauses, Trümmer von Holz und Steinen stürzen
massenhaft links und rechts von dein Verwundeten
zu Boden, ohne ihn jedoch zu verletzen. Unter den
Trümmern liegt auch auf wenige Schritte Entfer»
nung das Geschoß, welches das Unheil angerichtet,
— uud o. Himmel! cö ist ciuc Granate, die dem
hilfios Daliegenden dle unheimliche Oeffnung zcigt.
Wird sie erplodircn oder nicht? . . . Fatale Erwar»
tung! Znm Glück cxplodirte sie nicht, und der brave
Offizier befindet sich als Nckonvaleszent im Augarten«
Spitalc.

— Wie mau vernimmt, werden im heurigen
Jahre aus Ersparungs» Rücksichten die Truppen keine
förmlichen Lager beziehen, sondern in Kanlonnirungen
und brigadewcisc, namentlich die Kavallerie.Brigaden,
in Ungarn mit Veiziehung von Artillerie größere
militärische Uebungen vornehmen. Darauf dürfte sich
auch die Nachricht in Betreff der Errichtung eineS
Lagers bei Turas reduzircn.

Telegraphische Landtagsberichte
vom 10. Mai.

Innsbruck . I n der hcntigcn Landtagssitzung
wurde in der NcligionSfrage abcrmal intcrpcllirt und
dic Anfrage gestellt, ob die Statthaltcret nicht An<
laß nehme, die endliche Erledigung der Landtagsbe-
schlüsse vom Jahre 1863 in Betreff der Abänderung
dcö Protcstantenpatcntcs für Tirol zu befürworten.
Ein Antrag auf einige wesentliche Acndcruugcu der
Vcstimmlmgcn dcö Gcwerl'cpatcnteö wird angenommen.

P r a g Der Landtag ging heute über die Ne>
gicrungsvorlage betreffs dcö Kirchcnkonkurrcuzgesctzes
nach dem MinoritätSantrage der Kommission zur
Tagesordnnng über. Nächste Sitzung morgen. Für
die DonncrStcigssitzung sind bic ReichsrathSwahlcn
au der Tagesordnung.

Vom 11. Mai.
P r a g . Der Landtag bewilligte 3000 fi. für

eine wissenschaftliche Durchforschung Böhmens. An-
läßlich einer Petition der Hörer der medizinische Fa.
kultät um eine böhmische Lehrkanzel längere lebhafte
Debatte. Es wird der Antrag angenommen, daß sich
der Landtag für daS dringende Bedürfniß böhmischer
Lehrkanzeln anSspricht. Abg. Niegcr bringt den Antrag

ein, den Laudesausschuß mit der Revision der Land«
tagöwahlordnung für die nächste Session zu beauf-
tragen. — Morgen Sitzung. Vornahme der Wahlen
für den Neichsralh.

(Tzernowitz Der Landtag bat daS Gesetz we-
gen Hcilighaliung dcr Feiertage angenommen. Reichs«
rath Baron v. Pctrino hat sein Mandat als Land-
tagsabglordncter niedergelegt.

Nucke Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n . 11. Mai (Mittags). Die Kronprinzessin

reist mit dem heutigen Nachtzugc auf Einladnng des
Kronprinzen nach Flensbnrg,' in einigen Tagen keh-
ren der Kronprinz nnd die Kronprinzessin wieder nach
Berlin znrück.

B e r l i n . 11. Mai. Dcr „Slaalsanzeiger" ver-
öffentlicht dcn Beschluß dcr Londoner Konferenz be-
züglich der Waffenruhe, nachdem derselbe die Geneh-
migung Sr. Majestät des König erhalten hat.

Dresden , 11. Mai. Das heutige „Dresdener
Journal" ist gegenüber von Zeitungsmittheilungen zu
der Erklärung ermächtigt, daß Herrn u. Bcnst bezüg-
lich seiner Wahl zum Vetretcr dcr deutschen Bundes
auf der Londoner Konferenz von keiner Seite die
Zumuthung einer Bedingung gemacht worden ist.

H a m b u r g , 11. Mai. Das k. preußische Kriegs«
schiff «Aoler" ist hcntc früh mit 54 Verwundeten
angelangt. Dieselben sind im Fcldspitale zu Altona.
— 3 von ihnen jedoch bereits todt. 50 sehr schwer
verwundet — übernommen worden.

Dem Scckadct Turkovic ward dcr Fuß ampu-
tirt ; er ist im Hamburger katholischen Ziuilspilal gut
versorgt.

H a m b u r g , 11. Mai. Dcr Hamburger Senat
bietet aus eigenem Antriebe alle Unterstützung für
Reparatur der im Kampfe beschädigten kaiserlichen
Schiffe an. Alle Details über das Gefecht bestätigen,
daß es höchst ruhmvoll für das Geschwader dcr ver-
bündeten Mächte gewesen ist.

H a m b u r g , 11. Mai. Die Munitions-Trans-
porte dauern fort. Sämmtliche Bastionen von Fri»
dericla sind gesprengt. Dcr englische Schraubcudam«
pfcr «Medusa" ist gestern von Nantes, mit 62 ge-
zogenen Kanonen und 8000 Hohlgeschosscu beladen,
nach ü'ialmö cxpedirt worden, laut Schiffspaß für
schwedische Ncchuuug, um dort weitere Weisungen zn
gewärtigen, richtiger aber für die Flotte Dänemarks.

H a m b u r g , 12. Mai. Die heuligen Morgen-
blältcr vernehmen, der Bürgeransschuß habe anf einen
dringlichen Scnatsantrag 10.000 Vankomark für die
Verwundeten unü> Hinterbliebeucn des allitrleu Ge-
schwaders bewilligt.

K i e l . 10. Mai. Das Verordnungsblatt für
Schleswig enthält eine Verfügung der Zivilkommissäre,
welche die deutsche Sprache für WicShardc als Schul-
und Kirchensprachc einführt, da eS der fast einstim-
mige Wunsch der Bevölkerung ist- für Tondern wurde
nach nunmehriger sorgfältiger Untersuchung in Ueber»
einstlmmung mit den Wünschen der Bevölkerung dic
deutsche Spracht, jedoch für Mittelklassen wöchentlich
4 Stunden in dänischer Sprache eingeführt, Die in
Mogeltondern erscheinende «Vest Sleswlgske Tidcndc"
wurde verboten." 5 " " '

Genua, 11. Mai. Garibaldi ist vorgestern auf
Caprera «»gelangt.

!"im Meere erheben sich nicht bis zur Oberfläche des
^Wassers und werden bloß durch einen Kreis von

Schaum bemerllich. Andere erheben sich kühn und
in den sonderbarsten Formen über die Wogen, welche
sie einige Augenblicke mit cincm Schaumkranz be<
decke». und dann in Kaskaden auf die schwärzliche
und glatte Basis der Monolithen znrückfalleu. Einige
stehen wie Säulen da, trotzen dcn Wellen und scheinen
"inen zu sagn»: Bis zu uns werdet Ihr nicht steigen,

, Di° Höhlen des Fclsenstrandeö überraschen am
mcmcn E iu j ^ ^ ^ ^,^ ,̂  ^ O^ein Wein und

haben sonderbare Namen. Um zu der «Bratpfanne
^ , ^ f / > " ae'angen. muß man sich in dem

l ? ^? . / ^ a w i . h einc Barke miethen. Es mnß
"b/r W es W.t. , s^n, bei unruhigem Meer würde
kein Fischer die ßahrl wage,,. Di Bratofanne ist
, n großartiges N a t u r a l . . , r e g e l H r ffen
Bogen, der sich in der dunklen Felsmasse öffnet Von
jenseits fällt das Llcht hindurch und Secvöael fiieaen
in dem Bogen bin nnd hcr. Etwas weiter liegt eine
andere Höhle, Dolloch's Hugo genannt. Diese Höhle
in die sich die Wellen mit der Wuth wilder Thiere
stürzen, hat einen melancholischen Charakter. Den
Eingang bilden glatte Felsen von prächtiger Farbe,
die sich oben in einer imposanten Höhle wölben.
Vorn ist die Höhle so breit, daß ein Kahn mit zwölf
Rudern hineinfahren kann, aber bald verengt sie sich
und ihr Ende verliert sich in der Finsterniß. So
weit das Auge dringen kann, hcbt und senkt sich das
Wasser mit dumpfem Klatschen. «Ich war ganz in

dieses Schauspiel versenkt", erzählt Esqulroz. «als
ich plötzlich durch eine fürchterliche Erplosion ans
meinen Träumen aufgeschreckt wurde. Wäre ein
Donnerschlag vom Gewölbe über mir gekommen, so
hätte das Geräusch nicht furchtbarer sein können, nnd
dcr Ton sprang gewissermaßen von Pfeiler zn Pfeiler,
als würde er von allen Echos der Hoble znrückgc<
worsen. Durch eine Nmichwolke hindurch, die sich
uiedcrsenkte. sah ich das bosbaft lächelnde Gcsichl
meines Bootmanns, eines jungen Fischers aus Eadg.
with, der den Spaß gemacht halte, mich durch einen
binler meinem Nückcn abgefeuerten Pistolenschuß zu
erschrecken. Weiter wollle er mich uicht führen, und
in der That berührte der Kahn bereits zu beideu
Sciteu den Felsen. Ich f^gte ihn. ob das Innere
dcr Höhle jemals unttisncht worden sei. Wer dabin
vordringen wollte, antwortete er, müßte eln tüchtiger
und kübncr Schwimmer sein. ̂  Die Fischer von Eadg.
with sind muthig. aber uunützen Gefahren setzen sie
sich nicht aus, uud noch "ie ist Jemand in den finstern
Schluud dcr Höhle weiter als ciulgc Klafter einge-
drungen.

Am Lands E»d mhmcn die Felsen cyklopische
Formen an. Sie treten an diesem Vorgebirge wie
Bastionen einer Festnng in'ö Meer binaus. Jenseits
dieser natürlichen Mauer sieht man die langen Wogcu
des atlantischen Meeres, die immer mit demselben
dumpfen Geräusch gegen die Fclscn andonnern. Diesc
unruhigen Wcllcu und diese regungslosen Felsen rc»
präscntiren den Kontrast dcr Bewegung uud des

Widerstandes. Sieht man die Gewässer mit blinder
Wulh gcgcu die Felsen stürzen und sich bald getheilt
und gebrochen zurückziebcu. so sollte man glauben,
daß sie besiegt worden seien. Man täuscht sich aber.
der Felsen ist eS. der unterliegt. Er nntzt sich ab,
t>as Wasser uicht. Allerdings ist die Niederlage eine
langsame und dcr Felsen hat sogar oben über den
Wellen cin siegreiches und lriumphirendcö Ansehen,
aber man sehe ihn unteu an: er ist unterwaschen.
Das Meer höhlt in diesen trotzigen Fclsmassen ge-
heimnißvollc Gänge aus, in welche die Wogen brül-
lend eindringen; sie nagen wenig, aber sie nagen
immer.

Am Lands End zeigt man dcn Reisenden noch
dcn FclSblock. auf dem dcr fromme Doktor John
Wesley eine Hymne gedichtet hat. Hier hat anch
Turner oft gemalt. Jetzt hat ein Engländer ohne
Namen von den Klippen Besitz genommen, um aus
Liebhaberei dcn Führer allcr Nciscuden zu macheu.
Er hat die schmalrn und steilrn Wege, die dicht an
Abgrüuden vorbeiführen, so gcuau studirt, daß man
sich ihm unbedenklich anvertrauen kann. Er kennt
jcdcn Stein, auf den mau den Fnß nicht sctzcn darf.
Dcr ganze Loh», dcn er aus seinen Diensten zieht
und dcr ihm völlig genügt, besteht darin, sagen zu
können: «Ich habe Lord und Lady N. N. geführt;
ohne mich würde cs ihnen nicht möglich acwcscn sein.
an den Fuß dieser Klippeu zu gelangen."

Verantwortlicher Nedaltcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Vamberg in Laibach.
j , ,,
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^ l ^ ^ n l l l ^ l l i l ! Staatsfonds behaupttten »ich zur Ililvcräudertcn Notiz Von LostN sitltteil sich I839l'r um ' / „ ^ höh"', woglgcn 1830er und 1854cr fast tbcn so vi,l einbüßte».

W i e » * Iüdustncpapiere gingru um 1, bis 1 ' / , st. zurück. Vahnm jedoch fcst unv galizischc Karl Ludwigbahii-Actit» um 1 fl theurer. Wechsel auf frcmdc Pliitzc und Lomplailtm

den 11. Mai, schloffen um '/,<."'« billiqrr. Gllb abondant. Gcschäft mäßig. ' ^ ü ^ ' ^

Vesseutliche Schuld.
ä. dc« Slnalc« (sür 100 st.)

Geld Maar,
I n össerr. Währung . zu 5"/<> 68.50 K8 60
5'/« Anlch. v. 1861 mit Rli l tz. ' / , 97.5>0 97.75>

ohne Al'schuitt 1804 ' , . . 96.— c><; 25
Nal.- Aul. mit Iän.-(ioup. zu 5«/, 80.10 80 20

., ., „Ap r -Coup . „ 5 „ 80.— 80.10
MctalliqucS . . . . „ 5 „ 72.25i 72.35

dettu mit Mai-Coup. . „ ü „ 72.40 72.50
dctto „ 4 j „ 64,70 6400

Mit Verlos, v. 1.18U9 149.50 149.75
„ ,. „ „ 1854 92.ii0 92.50
,, „ „ .. i860 zu 500 i!. 9^.90 96.10

„ „ „ 18W ., 100,, 97.30 97.40
.. ,. „ 1864 96.20 96.40

Eomo-Rcutcilsch, zu 48 I.. nu«ls. 17.50 1 8 . -
l i . d,r Alonlälldir (siir IUU st.)
Gruudcutlastilügs-Obli^itioncu.

Nicdcr-Ocstrlreich . . z« s)°/̂  «^.75 8 9 . -
Ob.-Ocst. und Salzb. „ 5 „ 85.50 88.—
Böhmen . . . . „ 5 „ 94..- 95.--
Steicrm..Kärnt.l!.Kraii! .. 5,. 88.50 89.50

Geld Waare
Mähren zu 5°/» 94.50 95 —
Schlesien 5 ,. 88.50 89.b0
U»^nn 5 .. 75.25 75.75
Tcmfscr-Aanat . . . 5 „ 7350 74.-
Kroaticu und Slavonic« . 5 „ 75.75 76.25
Oalizie» 5 .. 73. 73.25
Siebenbürgen . . . . 5 „ 71.75 72.—
Vuf^vina 5 „ 71.60 72.20

.. m. d. Verl.-Cl. 1867 5 „ 70.80 72.—
VenctianischlS Anl. 1859 5 „ 95.— 95.50

Ak t ien (pr. Stück.)

Nationalbank 779. 780. -
.ssredit-Ansialt zu 200 ss. ̂ . W. 193.80 193.90
N. ö. Üi,com.<^fs. z. 5M) ß. ö. W.593.— 600. -
K. Ferd.-Nmdb. z.1000fl. ^ . M.1819.-1822--
StaatS-lüis.- G.s, z» 200 ^. ÜM.

oder 500 Fr 187.50 18,8.—
Kais. «lis.- Vahn zu 200 si. CM. 133.25 130.75
Slid.-uordd.Vtrb-V.200 ., „ 121.25 121.50
Süd. Staats-, lombardisch-venc-

tianische und central-italienische
6is. 200 fl. ü. W. 500 Fr. 245. - 247.—

Geld Waare
Gal..ssarl-Ludw.-V.z. 200N.CM.214.75 215.—
Ocst.Don.-Dampfsch.-Gts. ^ ^ 443.— 445.—
Ol^rreich. i?!?yd ni Triest Z I 238— 238. - .
Wie». Da!,ipf,,i.-Ma.500fl.c'.W. 490.— 500.—
Pestcr skettenbrücke . . . . 380 — 385.—
Vöhm. Wclibahn zu 200 ss. . 156.50 157.--
Theißvahn-M.it!, zu 200 fi. C. M .

m. 140 ft. (70°/,) Einzahlung 147.— —.—
Pfandbriefe (für 100 fi.)

National-^ 10jnhrige v. I .
banf auf ̂  1857 zu . 5°/, 101.— 101.20
C. M/ 1 vfrloobaic 5 „ 9 l . - 91.50

Natwnalb.anf ö.W vlrlosb.5 .. 86.75 87.—
Ungarische Aodcn-.ssl-edil-Anslalt

zu 5'/, pEt 86.25 86.75
Lose (pr. Stück.)

Krtd.'Anstalt für Handel u. Gcw.
zu 100 st. öst. W. . . . 129.— 129.25

D",.5Dmpssch.'G.zu100ii.lzM. 8 6 . - 88.—
Stadtaem. Ofen „ 40 „ ü. W. 28.50 29.—
Esierhazy „ 40 ,, (5,M. 9 1 . - 92.—
Salm ., 40 ., .. „ 31.25 3l.7i.

Geld Waare
Palffy zu 40 fl. CM. . 29.25 29.75
Cüny „ 40 „ ,. . 28.— 28.50
St. GenoiS „ 40 ., „ . 29.25 29.75
Windischqläh ,. 20 ,. „ . I8<50 1 9 . -
Waldsttin ., 20 „ ., . 19.50 20.—
Keglcvich „ 10 „ „ . 12.50 13.— ,

Wechsel . .
3 Monate.

Velb Waare
Augsburg für 100 ss. südd. W. 96.50 96.70
Franlsurta.M. 100fl, detto 96.60 96.75
Hamburg, für 100 Mart «ancu 85.90 86.10
London snr 10 Pf. Sterling . 113.90 114.30
Paris, siir 100 Fr.inss . . . 45.20 45.30

(5ours der Geldsorte».
Grid Waare

K. Münz-Dusaten 5 s>. 46 lr. 5 ss. 47 Nli '.
Kronen . . . 15 „ 80 „ 15 „ «2
Napolconsd'or . 9 „ 17 „ 9 „ 19
Russ. Imperials. 9 „ 40 „ 9 „ 41 „
VtreinSthaler . 1 „ 71 „ 1 „ 72 „
Silber . . 114 .. — „ 114 „ 15 ,.

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Knrje

an der t. k. iiffcntlichcli Börse in Wien
dm 12. Ma i 1864.

57« Mtalliqueö 72.50 1860-er Anl.ihe 95.70
ü°/<. Nat.-?Inlch. «040 Silber . . . 114.25
Baulaltic» . 778.— London . . 114 60
Kreditaktien . 193.40 K. l . Dulaten 5.47'/.«

Lottoziehungen am l i . Mai.
Wicu: H» tt 58 45 75
(Yraz: 7» 7» «V 4tt tttt

Fremden-Hnieige.
Den 11. Mai.

S tad t W i e n .
Die Herren: Wascht, Privat, von Pnzhe.

- Waller, Agent, uo» Wien.
Elephant.

Die Herren: Schcbath, Valeii und Wilcher
Handelsleute, von TricN. — Graf Kotulinsli,
Gutsbesitzer, vou S t . Peter. — Volpe. Ha»'
delsma«!!, von Nbine. — Naiülonftf. N»ch-
M!!iMÜ!>er der Siidbah», von Mü'.zznschlag. —
Kelt. Jurist; Proßcnagg, Häffner und Kraus,.
Kaufleute, von Wi.u. — Weudrl, Handelsmann
von Nadlen'dura,.

Baicvischer Hof.
Hcir Hirsch, HanbeKma»!!, von Sissek. —

Frau Gräfin Bal^s vou Pest.

(930—y " ^

Änzeisse.
Ich bechrc mich, dcm hochverehrten

Publikum crgebcust anzuzeigen, daß ich
für die Dancr dcr gcgcuwärtigen Soulmcr-

Saison, mciu Gasthaus-Geschäft in dem
Garten des bestandenen GasthufcS zur
„goldenen Schnal le" in Laibach aus-
üben werde.

Indem ich dcm hochverehrten Pu-
blikum für das bisher mir geschenkte
Bcrtrancn daukc, zeige ich welters cr-
gcbenst an, das; die Eröffnung des zn
diesem Zwecke ganz neu nnd vollkommen
cutfftrcchcud eingerichteten Gartens am
Samsta , , den » 4 . M a i l . I . er
folgt, mit welchem Zeitpunkte mein
Gasthans-Geschäft „zur L inde" in
der Indcngassc in Laibach auf die Dauer
der Sommer-Saison geschlossen bleibt.

Für vorzügliche Speisen nud Ge-
traute so wie für prompteste Acdiennug
wird stets Sorge tragcu

der Restaurateur
"zur Linde."

^NchtMubelsthen!
Grillneruugs-Mcdailleu

an die Adelsberger Gro t te mit der

Ansicht der Grotte und Adelslicrg il 4 O
nnd ü H t t kr., — so wie anch an
Schleswig-Hols te in von » V t t 4
ü HO und H t O kr., werden am Ein-
gänge der Grotte, so wie auch am Bahn-
Hofe zu Adclsbcrg durch die Gebrüder
^ . « r ü « ^ i » l < » uou HVlO»k dcu
ücrrcn l . I . Besuchern anempfohlen.

(934) ^ - - "--< ' »

Bei Williclm Olaumttller< k. l. Hofbuchhändlcr in Wien. ist soeben erschienen
nnd bei K^. v . «i . l^ l ,»,«»^«' ck P'o,». U » » » » » ^ ^ zu haben:

Mai - MMglm.
Maria, die Mntler uom guten Rathe.

Gepriesen

in 30 Mai-Preoigtcu
v o n

Di'. A n t o n K c r sch bau m e r,
Proftffov der Theolosiie am bischöflichen Seminar in S t . Palte».

tSttt. Preis » fi. 3» kr.

D i r vorlicg/ndcn Mai-Predi l i ten cmftfthlm sich bcsondcrö durch unmittelbar praktische Ver-
wendbarkeit, sijr, die beliebte M a i - A n d a c h t und ftlr M a r i en f cst c überhaupt.

Au jedem Tage erlhrilt M a r i a cinrn g n t c n R a t h , der durch daij Leben M a r i a sell's!
bcstäligl w i rd . I n eine jede Predigt ist ein passendes B e i s p i e l cingeflochten, daS durch
tleiucrc Lettern leicht crleunuar ist. Das ganze Bnch durchweht ein frommer kirchlich ästhetischer
S i n n nnd ist wie Allcö, was an« Professor Kerschbamner'ö Feder stammt, fließend uuo f r e u n d -
l i c h geschrieben. Anch znr P r i u l l t c r b a u u , u g und M i l Vorlesen bei Maiandachten ist da«
Buch sehr geeignet.

Von demselben Verfasser ist im gleichen Verlage erschienen:

Lehrbnch der katholischen Pastoral.
Mi t obcrhirtlicher Outhcismng. gr. «. 1803, Preis: 3 f l . ^ ^

^ M d ^ (928-1) Mnim's /leckcnullljjer,
^ , p ^ ' ? ^ , , H untrüglich gegen alle Flecken von feiten Speisen, O c l , Butter,

H/ ,>"' Talg, Stearin, Theer, Pech, Wagenschmiere, Oclfarbc, Pomade
' :c., ohne den echten Farben von Seide, Sammet, Lcder, Möbel-

* O M A " und Kleider-Stoffen im Geringsten zn schaden. — Bestes und
billigstes Mit te l zum Waschen der Glac6-Handschuhc echt bei

•loll. Kraseliowitz & Jos. Karinger.

(8W—2) '

Trink- M Dllde-Anftll Mach
in Kärnteu,

bei Eisenkappel, Post Kühnsdorf, gleichnamiger Eisenbahn-
station.

Die dicßjährigc Füllung und Versendung des al lgemein beliebten Fel<
lacher Sauerb runnens hat begonnen.

Jede Flasche ist mit einer Ziunkapscl, worauf der Name uud die Jahres--
zahl ersichtlich gemacht, versehen.

Die Bade- uud Trinkkur beginnt am 1ä. Mai.
F ü r schöne, bequeme Wohnungen ist beste Sorge getragen.
Mi t der kärntncr Eisenbahn fährt man bis zur Statiou Kühnödorf, und

von da ab in 4 Stuudcu mittelst Post-Stcllwagcu nach Fellach.
Das Depot, wie auch der Klcinucrschlciß obigen Sancrbrnnncns frischer

Fülluug, bcfiudct sich bei dcu Herren S . I . Pessiack st Söhne in Vaibach,
deutsche Gasse N r . 1 7 7 , anßcrdcm der Klcinvcrschlciß in dcr Spezerei»
nnd Gisenwaareuhandlung der Her ren S p . s5 V . Pessiack, Theater«
gasse, Puchler'schcs Haus N r . 4 2 .

(5inc Kistc niit 25 Flaschen -',. 1'/^ Maß kostet "< ft- ' <«--
Dic cinzclnc Flasche — „ 18 „
Eine Kiste mit 36 Flaschcn ^ ' ^ Maß 4 „ ssy „

Die cinzcllic Flasche, zum Kurgcbrailchc besonders geeignet, . — „ 15 „
Auskünfte über dcn Kurort werden auf das Bereitwilligste von oben an«

geführten Firmen ertheilt.

Die Daie-Illhabung.

| Nicht zu ttberseheu! <

Champag'nßr
(jlfifrifrijf (ßülMrapfcn)

won

Gebrüder Azula in Graz.
dieser Champagner, von überraschend feinstem Bonqnct, dessen
Güte bei dcr öffentlichen Aufstellung im ftcicrunirkischcn land'
schaftlichcn Vcrsuchöhofc von der lobl. ^audwitthschafts-Gesellschaft
mit dcr lobenöwcrthcn Ancrtcuuuug eines Ohrend ip lomes aus-
gezeichnet wurde, wird znr Abnahme bestens empfohlen.

Haupt-Depot iur Urain m den
Spczereihandlungen

C a r l € . H ö l z e r , i!Uuiur(lraf|e tJtr. 5 uirt
P e t e r I l e c l i i a r x , iüonjj«ßplô .

Prri5 pr. gro^ jflafdic:
J a c q u c s s o i i äs iil« C r e m e tie

B o u z y . , , ä fl. 1 .15
R o e t l e r e r c a r t e b l a n e h e • • «P* t « 5
^ecrc Flaschcn von diesem Champagner "erden mtt 10 kr. pr.

Stück zurückgenommen,

» Ueberraschend feinstes DWurt^

Hiezu eill halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


